
lQru I o* Landkreis Lörrach
Mietvertrag

Name:

Straße:

Telefon-/Handynummer:

Vorname:

Ort:

Personalausweisnummen

Fahnad/Zubehör:

Ausleihtag:

Rüokgabetag:

Mietgebühf: Mibli€der 2.- Euro pro Tag Nichtinitolieder 10.- Euro pro Tag
3.- Euro Wochenende Fr 18.(jo-Mo. ro.(x) 20.- Euro Wochenende
5.- Euro Woche 7 Tage ito.- Euro Wochq 7 Tage

Gesamtsumme: Euro

Das Fahrrad wurde im einwandfreien Zustand übergeben.

lch habe die Allgemeinen Vermietbedingungen zur Kenntnis genommen.

Oaturn, Unt ßdr d6. Mi.rbß

Mietgebühr erhalten:

D3ürm, Unt Echrin d€. v€mi.rr.rs

|G v.ro ir'| l. ndtrL !öarrch
Vorllz.ndec Thom.r Honn.i.r
Pd€fü.$ 1702
7&507 Lomch

verlrlten durct: HaßJÜ!€n Hibrig
BEseßfeße 74
79576 nbit ü1 Rhci.
T.bbn: 07621n92641



Allgeneine vermletbedlngungen
lG Velo lm Landhreis Lö.rach

I, DAS FAHRMD UND SEINE BENUTZUNG:
'1 . Der Mieter e.kennt durch die Ubermhme des gemiebten Fahnades an, dass es sich mihamt Zubehör in
einem veftehrs€ictEren, fahö€reiten, mangelfteien und saubercn Zustand befindet-
2. Der Mieter darf das Fahr€d nur in ve*ehFoblicher Weise unter Be€chtung der g€seElichen VoG.hrifren,
insbesondere der St€ßenverkehßordnung, beftdzen- E. darf es nicht absejts bef€stigGr Wege und an
kdr€*n arderen als dem b6ümmung6gemäß6n Ci€braudl benutsen.
3. Das FabrEd clarf ntlr vom Mieter gpfahren \r,€rden.
4. Das Fahnad dad ohne safirifrbhe Einwilligung des Vemieters nicl( ar T€stzr^^ecken, im geweblichen
Verkeha oder at r€dlts|idrigen zw€cken vorwend€t weßlen.

II. PFLICHTEN DES MIETERS:
1 . Der Mieier veqrffi*rH si*, da6 FafuEd pleglktr und l|llfrer Beaaht]ng der bchrisdtei Regeln zu behandeln
und nü an elnem slchelen On lm veEchlo6s€nen Zlstahd abzustellen.
2. Oer Mieter v€rpiichtet sidr, in der Miotroit aufgebet€ne Mängel bei Wedo€abe des Fahnades dem
Vemider mkuteilen.

III. REPARATIJR:
Wrd eine RepärEtur not,llendig, 60 trägt der Vennieter die Kosten, lvsnn ihre Urs€dre weder elf
unsachgemäße Behandlung durch den Mieter noch a|.tf dessen Verschulden benrht. Für l€tdee
Umsi:hde ist der Mieter verantwortich. De ReDaEtu. mus8 im oualifiierten und von der lG Velo
beauf tsägt€r| Fachhandel erlolgen.

IV- UNFALUDIEBSTAHL:
Oer Mieter ist veapflidtet. die Polizei und den Vemieter unvezilglich ar bemchrichtigen, w€nn das Fahrad
in einen Unlall veftvicl€lt ltude oder es duntl Diebctahl abhanden g€kommen ist. Bei einem Unfall hat der
Mi€ter clem Vermieler ein€n ausfuhdichon, 9{hriftichen Bericm uribr Vorlage einer Skizze votz uleg€n, Oer
B€dcht obor den Unfall muss ingbe€ondere Namen und Angahriff d€r b€toiligt€n Personen und etu€iger
Zoug€n sor/ie dio amüichen Konnz€ichen der etwsig beteiligt€n Fehrzouge enthelt€n.

V. I"IAFTUNG:
'1 . Der Vemieter hafret nur für Vorsats oder grob€ Fehdäsgigkeit. In6oreit wid eirE Hafiung des Vomiet€F
auf SaclF und Pe6oienschäden hiemit 6usge€cf ossea.
2. D€r M€ier H d6 F*Brddzub€ltf in demsdb€n Zu$and adlch€ab€n, in dom or 66 übqnommen hat.
Ausgenommen ist der ilbllche Vorschleiß.
3. Der Mi€ter hafret füi die sdruldhaffe Begchädigung dqs Fahdädevzubdhör und für di6 Verl€ta'lng sdrEr
vertragliallen Piichten.
4. Der Mider hafret ftlr d€n Dieb6lahl des MieQ€genstandes/der MieQegerBtände.
De. vorn Migler zu er5ets€ndo Wert ist in Hathe des lM€deö€s.hafrlngs'r e&6 eine6 ent6prech€ndes
G€g€nslandes f€6tg€l6gt Weitere etwaig€ SdadensrEbenkßton sind €b€nfalb vom Miebr zu €rsetsen.
5. Sot öit €in Ddlt€r dem VemietEr die Schäd€n ersetzt, wird d€r Mieter voh seiner E6atzpflicht frei.

VI, RUCKGABE DES FAHRRADES:
1. Der Mieter hat das Fahnad 8päe{erf,9 am Ende der vereinboden Mieheit d€m Vemie{er am
vereinbaden Ort und Zeit z!ückzugpb€n.
2. Eine Verlängeruno der MieEeit b€derf der EirMilligmg des VemieieG vor Ablauf d€r Mi€tseit.
3. Wd das Fahrad nictlt rcdibeltig afüakgEgeben, hat der Mieter dem Vemieter filrjeden engefangenen
Tag d6n Tag€smietins ar zahlan und geg€b€n€nfälls einen darub€r hinausg€henden Sdladen ar
eßetsen.
4. Der Vemleter i8t berecf{igt, innerhalb von 3 Weddagen nach Rückgabe des Fahradeg,
aufgetretene Mängel, tür die der Mi€l€r haibar ist, ihm gegreiober zu beansl,aMen.

VII. AB&HLIESSENDES:
1 . Weibre NebenabEden sind nicht gesd o6sen woden. AnderurEen und ErgänzurEen des
V€rt'ages bedorf€n dor Schrifrfom. D€€ gilt auch fflr d€s€ Sdrrififormklau6€l-
2. Sollten einzelne der Vertagsb€slinrnungen unw*san sern oder lverdeo, so wird dadurch die
Wrksamkeit <ler 0bdgen B€dimmungon nit{ boriih(

PrBise, Z€ibn und ArEebote könnon Fderzait geänden uErden- F(lr lrtiimar md Druckfehler
überEhmen wir keine Haflung. Alle Rechb vorb€halten


